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(54) Ventiltrieb einer Brennkraftmaschine

(57)  Vorgeschlagen ist ein variabler DOHC-Ventil-
trieb (1) einer Brennkraftmaschine zur gleichzeitigen Be-
aufschlagung von zwei gleichwirkenden Gaswechsel-
ventilen (2, 3) je Zylinder (4), mit einem abschaltbaren
Abstiitzelement (5) je Zylinder (4), das in eine zwischen
zwei Gaskanalen (6, 7) sitzende Aufnahme (8) eines Zy-
linderkopfes (9) eingebaut ist, wobei auf dem Abstltze-

lement (5) ein Schlepphebel (10) an einem Ende (11)
gelagert ist, dem an seiner Oberseite (12) eine Nocken-
anlaufflache (13) immanent ist und wobei die Gaswech-
selventile (2, 3) durch eine aufliegende Querstrebe (14)
verbunden sind, die integraler Bestandteil des Schlepp-
hebels (10) an dessen anderem Ende (15) ist.
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Beschreibung
Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen variablen Schlepp-
hebel-Ventiltrieb einer Brennkraftmaschine, mit zwei
gleichwirkenden Gaswechselventilen je Zylinder und mit
abschaltbaren Abstitzelementen.

Hintergrund der Erfindung

[0002] BeiSchlepphebelventiltrieben variabler Bauart,
die an dieser Stelle nicht naher erlautert werden miissen,
treten insbesondere bei solchen mit aufen liegenden ab-
schaltbaren Abstiitzelementen erhebliche Bauraumpro-
bleme auf. Diese abschaltbaren Elemente bauen breiter
und tiefer als nichtschaltbare "klassische" Elemente. So-
mit liegen diese mit ihren Aufnahmen in vielen Fallen zu
nahe (oberhalb oder seitlich) an Gaskanalen des Zylin-
derkopfes. Gegebenenfalls ist eine nachtragliche Imple-
mentierung von abschaltbaren Abstltzelementen in vor-
handene und noch zu vergréRernde Aufnahmen des Zy-
linderkopfes nicht mdéglich.

[0003] Hinzu kommt der gesteigerte Bau- und Kosten-
aufwand. Das heilt, dass je Zylinder mit zwei gleichwir-
kenden Gaswechselventilen sich zwei Schlepphebel mit
zwei abschaltbaren Abstlitzelementen in zwei Aufnah-
men als notwendig erweisen.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen va-
riablen Ventiltrieb vorzuschlagen, der bei beengten Zy-
linderkopfverhéltnissen eingesetzt werden kann und
dessen Bauaufwand und Kosten sich im Rahmen halten.

Lésung der Aufgabe

[0005] Erfindungsgeman wird diese Aufgabe durchdie
Kombination von einem abschaltbaren Abstitzelement
mit lediglich einem Schlepphebel fir zwei gleichwirkende
Gaswechselventile je Zylinder der Brennkraftmaschine
geldst, welcher Schlepphebel entweder als Gabel-
schlepphebel dargestellt ist, der an seinem anderen En-
de gleichzeitig zwei gleichwirkende Gaswechselventile
betéatigt oder welcher Schlepphebel als "klassisch" bal-
kenférmiges Bauteil vorliegt und an seinem anderen En-
de auf eine die Gaswechselventile verbindende Quer-
strebe einwirkt und wobei das Abstutzelement in eine
zwischen zwei Gaskanalen sitzende Aufnahme des Zy-
linderkopfes implementiert ist, welche Aufnahme gemaf
einer bevorzugten Weiterbildung der Erfindung vorzugs-
weise tiefer als eine Oberseite der Gaskanéle liegt.
[0006] Somit sind die eingangs beschriebenen Nach-
teile beseitigt. Es liegt je Zylinder nur ein abschaltbares
Abstiitzelement vor, dessen Aufnahme zwischen zwei
Gaskanalen verlauft.

[0007] Es liegt auf der Hand, dass aufgrund der ver-
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ringerten Teilezahl gegeniiber dem Stand der Technik
der Montageaufwand und die Kosten gesenkt sind.
[0008] Vorgeschlagen sind zwei Varianten flir den auf-
liegenden Schlepphebel. Gemal einer ersten Variante
soll der Schlepphebel im Bereich seines anderen Endes
eine Querstrebe besitzen, die integraler Bestandteil von
diesem ist und die mit ihrer Unterseite auf die gleichwir-
kenden Gaswechselventile im Hubsinn einwirkt. Der
Schlepphebel hat hierbei in Draufsicht eine gabelahnli-
che Geometrie. Gemal einer zweiten Variante ist der
Schlepphebel als "klassisches", balkenférmiges Bauteil
aus der Massenproduktion vorgesehen, das im Bereich
seines anderen Endes auf einen separaten Querbalken
einwirkt, welcher die respektiven Gaswechselventile
Uberbrickt.

[0009] Nach einem weiteren Vorschlag soll der
Schlepphebel aus preiswertem Blech bestehen und
bspw. aus einer Platine oder Band gestanzt sein.
[0010] Zur Darstellung eines steifen sowie diinnwan-
digen Profils fir den Schlepphebel kommt ein U- oder
ein H-Profil infrage. Gegebenenfalls ist auch ein umge-
kehrtes U-Profil denkbar und vorgesehen.

[0011] Als Abstitzelement abschaltbarer Bauart
kommt ein aus dem Stand der Technik hinreichend be-
kanntes Bauteil infrage (siehe bspw. DE 102 47 949 A1).
Dieses kann letztlich unverandert verwendet und ggf. ge-
lenkig mit dem Schlepphebel verbunden als Baueinheit
geliefert werden.

[0012] Ein besonders reibungsarmer Nockenabgriff
am Schlepphebel liegt dann vor, wenn der Schlepphebel
hierflr mit einer drehbaren Rolle versehen ist. Alternativ
ist auch eine Gleitflache vorgesehen.

[0013] SchlieBlich soll das Abstiitzelement mit einer
hydraulischen Spielausgleichseinrichtung versehen
sein, so dass sich mechanische SpieleinstellmalRnah-
men erubrigen. Es wird jedoch auch vorgeschlagen, jede
Kontaktflache des Schlepphebels am anderen Ende mit
einem hydraulischen Spielausgleichselement zu verse-
hen, was dessen Schiefstellung bei ungleichmafiger
Langung der Gaswechselventile ggf. verhindert.

[0014] Uber die vorgeschlagene erfindungsgeméRe
Ausgestaltung soll insbesondere eine Zylinderabschal-
tung realisiert werden, so wie sie bei Brennkraftmaschi-
nen mit einer Zylinderzahl >5 sinnvoll ist; jedoch nicht
ausschlieRlich.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0015] Die Erfindung ist anhand der Zeichnung erlau-
tert. Es zeigen:

e Figur 1 eine raumliche Ansicht auf den erfindungs-
gemalen Ventiltrieb;

*  Figur 2 ein abschaltbares Abstiitzelement des Ven-
tiltriebs im Langsschnitt und

* Figur 3 in einer schematischen Darstellung eine
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Draufsicht auf einen Zylinderkopfausschnitt mit Ven-
tiltrieb.

Ausfiihrliche Beschreibung der Zeichnung

[0016] Dargestelltistin Figur 1 ein variabler Ventiltrieb
1 einer Brennkraftmaschine. Wie Figur 3 hierzu ndher
zeigt, sind je Zylinder 4 zwei in Nockenwellenrichtung
hintereinander liegende, gleichwirkende Gaswechsel-
ventile 2, 3 vorgesehen. Zu diesen flihren schematisch
gezeichnete Gaskanéle 6, 7.

[0017] Auf den Gaswechselventilen 2, 3 liegt ein ga-
belartiger Schlepphebel 10 mit einer an seinem anderen
Ende 15 ausgebildeten Querstrebe 14 auf. Eine seitliche
Flhrung des Schlepphebels 10 auf den Gaswechselven-
tilen 2, 3 ist durch Fihrungslaschen 19 realisiert. Letzt-
genannte gehen, so wie naher in Figur 1 offenbart, von
einer Endstirn 20 des Schlepphebels 10 am anderen En-
de 15 aus und sind auf eine Unterseite 18 des Schlepp-
hebels 10 gebogen. Eine Flihrung erfolgt an Innenseiten
21 der Gaswechselventile 2, 3.

[0018] Im Bereich eines Endes 11 liegt der Schlepp-
hebel 10 mit seiner Unterseite 18 auf einem Kopf eines
abschaltbaren Abstiutzelements 5 auf. Das Abstitzele-
ment 5 ist mit seiner Aufnahme 8 optimal genau zwischen
den Gaskanalen 6, 7 positioniert (siehe Figur 3). Ein
Grund dessen Aufnahme 8 kann somit auch tiefer als
eine Oberseite der Gaskanale 6, 7 verlaufen.

[0019] Die vorgenannte Querstrebe 14 des Schlepp-
hebels 10 kann jedoch auch separat ausgebildet sein,
so dass der Schlepphebel 10 mit seinem anderen Ende
15 auf eine Oberseite der Querstrebe 14 einwirkt, wobei
dann der Schlepphebel 10 eine komplett Iangliche, bal-
kenahnliche Gestaltung hat.

[0020] Der Schlepphebel 10 besteht aus diinnwandi-
gem Stahlblech und hat zwei aufrechte Seitenwande 17,
die durch einen Querbalken 16 verbunden sind, so dass
im Querschnitt ein U-férmiges Profil vorliegt. Die aus Fi-
gur 1 ein ersichtliche Rolle im Schlepphebel 10 bildet
eine Nockenanlaufflache 13 fiir einen nicht dargestellten
Hubnocken einer entsprechenden Einlass- oder Aus-
lassnockenwelle (DOHC-Ventiltrieb).

[0021] Das ndher aus Figur 2 ersichtliche Abstltzele-
ment 5 abschaltbarer Art wird an dieser Stelle nicht ndher
beschrieben, weil es der Fachwelt hinreichend bekannt
ist. Im Wesentlichen besteht es aus einem topfartigen
Gehause 22, das in der Aufnahme 8 des Zylinderkopfes
9 sitzt. In das Gehause 22 ist teleskopartig ein Innenele-
ment 23 eingebaut, welches radial ausfahrbare Koppel-
mittel 24 hat. Im Abschaltfall werden die Koppelmittel 24
Uber Hydraulikmitteldruck so eingefahren, dass das In-
nenelement 23 einen Leerhub gegeniber dem Gehause
22 vollzieht, wobei als Schwenkpunkt fir den Schlepp-
hebel 10 dann die Gaswechselventile 2, 3 z&hlen, welche
somit geschlossen bleiben.

[0022] Selbstverstandlich ist ein Einsatz des hier vor-
geschlagenen Ventiltriebs 1 auch bei Zylinderkdpfen mit
innen liegenden Abstltzelementen denkbar und vorge-
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sehen.

Liste der Bezugszahlen

[0023]

1) Ventiltrieb

2) Gaswechselventil
3) Gaswechselventil
4) Zylinder

5) Abstutzelement
6) Gaskanal

7) Gaskanal

8) Aufnahme

9) Zylinderkopf
10)Schlepphebel
eines Ende
Oberseite
Nockenanlaufflache
Querstrebe
anderes Ende
Querbalken
Seitenwand

1)
2)
3)
4)
5)
6)
7)
8)Unterseite
)
)
)
)
)
)

1
1
1
1
1
1
1
1
1

9)Flhrungslasche
20)Endstirn (anderes Ende)
21)Innenseite

22)Gehause
23)Innenelement
24)Koppelmittel

Patentanspriiche

1.

Variabler DOHC-Ventiltrieb (1) einer Brennkraftma-
schine zur gleichzeitigen Beaufschlagung von zwei
gleichwirkenden Gaswechselventilen (2, 3) je Zylin-
der (4), mit hierzu einem abschaltbaren Absttitzele-
ment (5) je Zylinder (4), das in eine zwischen zwei
Gaskanalen (6, 7) sitzende Aufnahme (8) eines Zy-
linderkopfes (9) eingebaut ist, wobei auf dem Abstut-
zelement (5) ein Schlepphebel (10) an einem Ende
(11) gelagert ist, dem an seiner Oberseite (12) eine
Nockenanlaufflache (13) immanentist und wobei die
Gaswechselventile (2, 3) durch eine aufliegende
Querstrebe (14) verbunden sind, die entweder se-
parat vorliegt sowie vom Schlepphebel (10) mit sei-
nem anderen Ende (15) beaufschlagt oder der inte-
graler Bestandteil des Schlepphebels (10) an des-
sen anderem Ende (15) ist.

Ventiltrieb nach Anspruch 1, wobei die jeweilige Auf-
nahme (8) mit dem Abstiitzelement (5), bezogen auf
eine Flache zwischen einer Nockenwellenaxialline
und einer Langsmittellinie des Zylinderkopfes (9),
aulien positioniert ist.

Ventiltrieb nach Anspruch 1, wobei die jeweilige Auf-
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nahme (8) tiefer liegt, als eine Oberseite des oder
der lateral angrenzenden Gaskanale (6, 7).

Ventiltrieb nach Anspruch 1, wobei der Schlepphe-

bel (10), im Falle dessen einteiliger Verbindung mit 5
der Querstrebe (14), a) aus zwei durch einen Quer-
balken (16) verbundenen, aufrechten Seitenwanden

(17) besteht, b) im Querschnitt ein U- oder H-Profil
besitzt, ¢) an seinem einen Ende (11) in Draufsicht
balkenférmig schmal ist und d) sich in Richtung zum 70
anderen Ende (15), beginnend bei oder nach der
Nockenanlaufflache (13), zur Bildung der Querstre-

be (14), trichter- oder gabelférmig erweitert.

Ventiltrieb nach Anspruch 1 oder 4, wobei an einer 15
Unterseite (18) der Querstrebe (14) zwei Flihrungs-
laschen (19) angebunden sind, die entweder eintei-
lig von einer Endstirn (20) der Querstrebe (14) am
anderen Ende (15) ausgehen und auf die Unterseite
(18) gebogen verlaufen oder die einteilig vonder Un- 20
terseite (18) abstehen, welche Fihrungslaschen
(19), bezogen auf eine Langsmittelebene durch den
Schlepphebel (10), entweder beide an Innen- oder
beide an AuBenseiten (21) der Gaswechselventile
(2, 3) geflhrt sind. 25

Ventiltrieb nach Anspruch 1, wobei der Schlepphe-
bel (10), im Fall der separaten Ausbildung der Quer-
strebe (14), durchgehend balkenartig schmal darge-
stellt ist, aus zwei durch einen Querbalken verbun- 30
denen, aufrechten sowie zumindest weitestgehend
gleich beabstandeten Seitenwdnden besteht und
wobei der Schlepphebel (10) im Querschnitt ein U-,
H- oder ein umgekehrtes U-Profil bildet.

35
Ventiltrieb nach einem der Anspriiche 1, 4 oder 6,
wobei der Schlepphebel (10) aus diinnwandigem
Leichtbauwerkstoff wie Stahlblech besteht.

Ventiltrieb nach Anspruch 1, wobei als Nockenan- 40
laufflache (13) eine walz- oder gleitgelagerte Rolle
vorliegt.

Ventiltrieb nach Anspruch 1, wobei das Abstiitzele-

ment (5) mit hydraulischem Ventilspielausgleich ver- 45
sehen ist.

50

55
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Fig. 1



EP 2 295 739 A1

— =
3 3
Q L= = =

==
:

—

} /
9 — IR
[
| 2
;» . -
z 2

S~



EP 2 295 739 A1

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 16 9651

Kategorid Kennzeichz:r:ﬁq(ieﬁsgEé)lmrgsr]ltzilrzit Angabe, soweit erforderlich, ,E:st;:ﬁch II-(\I':“:\\ASE?_IE:.IJ('\?;IOE\IIP%ER
X EP 0 505 231 Al (PEUGEOT [FR]; CITROEN SA |1,2 INV.
[FR]) 23. September 1992 (1992-09-23) FO1L1/18
Y * Abbildung 6 * 4-9 FO1L1/24
----- FO1L1/26
X EP 0 462 853 Al (PEUGEOT [FR]; CITROEN SA |1,2,6 FO1L13/00
[FR]) 27. Dezember 1991 (1991-12-27) FO2B31/08
Y * Abbildungen 1-6 * 4-9
Y US 5 259 346 A (MILLS JESSE V [US]) 4,5,7,8
9. November 1993 (1993-11-09)
* Anspruch 1; Abbildungen 1-5 *
Y DE 10 2007 020108 Al (SCHAEFFLER KG [DE]) [6-9
30. Oktober 2008 (2008-10-30)
* das ganze Dokument *
Y,D |DE 102 47 949 Al (INA SCHAEFFLER KG [DE]) |9
29. April 2004 (2004-04-29)
A * das ganze Dokument * 1-8
Y FR 2 512 493 Al (HONDA MOTOR CO LTD [JP]) |1 RECHERCHIERTE
11. Marz 1983 (1983-03-11) (Pe
* Abbildungen 1,4,5,12 * FO1L
----- FO2B
Y DE 195 37 641 Al (BAYERISCHE MOTOREN WERKE |1 FO2F
AG [DE]) 17. April 1997 (1997-04-17) Fe2D
* Anspruch 1; Abbildung 1 *
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
_ Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
g Miinchen 22. Dezember 2010 Clot, Pierre
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
g ) E : &lteres Patentdokument, das j_edocl_l erstam odgr
- X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
% anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtErgrund ettt ettt n e
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 295 739 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 10 16 9651

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-12-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0505231 Al 23-09-1992 DE 69200235 D1 18-08-1994
DE 69200235 T2 02-03-1995
FR 2674287 Al 25-09-1992
JP 5086822 A 06-04-1993
EP 0462853 Al 27-12-1991 DE 69102591 D1 28-07-1994
DE 69102591 T2 09-02-1995
FR 2663682 Al 27-12-1991
US 5259346 A 09-11-1993 CA 2103771 Al 06-05-1994
DE 4336360 Al 11-05-1994
GB 2272254 A 11-05-1994
JP 6200718 A 19-07-1994
DE 102007020108 Al 30-10-2008  KEINE
DE 10247949 Al 29-04-2004 AT 465327 T 15-05-2010
EP 1411214 A2 21-04-2004
FR 2512493 Al 11-03-1983 DE 3233683 Al 24-03-1983
GB 2105785 A 30-03-1983
us 4779589 A 25-10-1988
us 4587936 A 13-05-1986
DE 19537641 Al 17-04-1997  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 295 739 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 10247949 A1 [0011]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

